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„Standorte halten – Arbeitsplätze sichern – Sozialstaat verteidigen!“ 
 
 
 
Der industrielle Kern unserer Regionen steht an einem historischen Wendepunkt. In Niedersachsen und Sachsen-An-
halt haben Automobilwerke, Stahlhütten, Chemieanlagen, Maschinenbau und Energietechnik über Jahrzehnte hinweg 
das Fundament für Wohlstand gelegt. Sie haben sichere Arbeitsplätze geschaffen, soziale Aufstiegschancen eröffnet 
und die wirtschaftliche Stärke unseres Landes getragen. Generationen von Beschäftigten haben mit ihrer Arbeit nicht 
nur Produkte gefertigt, sondern Zukunft gebaut. 
 
Heute jedoch geraten diese Standorte unter Druck wie seit dem Wiederaufbau nicht mehr. Globale Konkurrenz, geopo-
litische Spannungen, der notwendige Umbau zur Klimaneutralität und die Folgen der Energiekrise bedrohen die in-
dustrielle Substanz. Gleichzeitig steht der Sozialstaat zur Disposition: Forderungen nach Rentenkürzungen, längeren 
Arbeitszeiten oder einem Stopp neuer Leistungen greifen das Fundament des gesellschaftlichen Zusammenhalts an. 
 
Industrie und Sozialstaat sind zwei Seiten derselben Medaille. Ohne industrielle Wertschöpfung verliert der Sozial-
staat seine finanzielle Basis. Ohne soziale Sicherheit verlieren die Menschen die Kraft und Bereitschaft, den Wandel 
zu tragen. Wer Industrie und Sozialstaat schwächt, legt die Axt an Demokratie und gesellschaftlichen Frieden. 
 
Industrie ist keine Branche unter vielen – sie ist das Rückgrat der Gesellschaft. Maschinenbau, Chemie, Stahl, Fahr-
zeugbau, Bahntechnik, Energiewirtschaft, Holz- und Kunststoff sind die Schlüsselbranchen unserer Zukunft. Ohne 
Stahl gibt es keine Windräder, ohne Chemie keine Batteriezellen, ohne Maschinenbau keine Produktionsanlagen für 
erneuerbare Energien, ohne Automobilwirtschaft keine Mobilitätswende. Eine starke Industrie sowie ein starkes 
Handwerk bedeuten nicht nur technologische Innovation, sondern auch Kaufkraft, lebendige Regionen und verlässli-
che Perspektiven für Millionen Menschen. 
 
Die Energiekrise hat uns schmerzhaft gezeigt, wie verletzlich unser Standort ist. Energiepreise, die unkalkulierbar 
bleiben, zerstören Investitionssicherheit und gefährden Arbeitsplätze. Gerade in energieintensiven Branchen drohen 
Abwanderung und Schließungen. Zukunft gibt es nur mit einer verlässlichen und bezahlbaren Energieversorgung. 
 
Besonders sichtbar wird dieser Umbruch in Niedersachsen und Sachsen-Anhalt: Hunderttausende Arbeitsplätze hän-
gen hier direkt oder indirekt am industriellen Wandel. Milliarden sind bereits investiert. Doch politische Unentschlos-
senheit, abrupte Kurswechsel und eine halbherzige Förderpolitik gefährden die Zukunft ganzer Regionen. Transforma-
tion braucht Klarheit, Verlässlichkeit und eine Perspektive für alle Beschäftigten. 
 
Vor allem aber: Der industrielle Wandel gelingt nur mit den Beschäftigten. Mitbestimmung ist kein Hindernis, sondern 
Motor. Betriebsräte müssen mehr Rechte bei Standort- und Zukunftsentscheidungen erhalten. Tarifbindung und Mit-
bestimmung müssen gestärkt werden – auch auf europäischer Ebene. Am Ende geht es nicht allein um Industriepoli-
tik. Es geht um Demokratie, sozialen Frieden und den Zusammenhalt in unseren Regionen. Wer industrielle Substanz 
und sozialen Schutz verteidigt, verteidigt das Fundament unserer Gesellschaft. 
 
 
 



Dahingehend setzt sich die IG Metall gegenüber der Politik für folgendes ein: 
 
Eine sichere Energieversorgung ist Grundvoraussetzung für industrielle Zukunft. 
 

 Industriestrompreis von 5 ct/kWh für Übergangsphase 
 Stromsteuer auf EU-Mindestmaß senken 
  Ausbau von Erneuerbaren und Wasserstoff-Infrastruktur massiv beschleunigen (15 GW Kapazität bis 2030) 
 Recycling und Rohstoffsicherung als Standortstrategie 
 Massiven Ausbau erneuerbarer Energien und einer Wasserstoffwirtschaft 

 
Die Automobilindustrie braucht klare politische Rahmenbedingungen. 
 

  Verlässliche politische Rahmenbedingungen statt Zickzack-Kurs 
  Förderung bezahlbarer E-Fahrzeuge und klimafreundlicher Lkw, soziales Leasing für Haushalte mit geringem Ein-

kommen 
  Ladeinfrastruktur und Schienennetz ausbauen, Lkw-Ladenetze aufbauen 
  Ansiedlung von Batteriezellfertigung und Softwarekompetenz in Deutschland stärken 
  Förderung nur bei EU-Wertschöpfungsanteilen (Local Content) 

 
Ohne Nachfrage für CO₂-armen Stahl bleibt die Transformation der Stahlindustrie stecken. 
 

 Öffentliche Aufträge nur mit grünem Stahl 
  Quoten, Prämien und Steueranreize für CO₂-reduzierte Produktion 
  EU-Zollregelungen gegen Dumping-Stahl aus China und Russland sofort umsetzen 

 
Öffentliche Förderung muss an Bedingungen geknüpft sein. 
 

 Tarifbindung und verbindliche Standortgarantien 
 Investitionen in Ausbildung, Qualifizierung und Weiterbildung 
  Reform des EU-Beihilferechts für regionale Wertschöpfung 
 Keine Subventionen für Arbeitsplatzabbau oder Verlagerung 

 
Ein starker Sozialstaat ist Voraussetzung für Wandel. 
 

  Abschlagsfreie Rente nach 45 Jahren erhalten 
 Kranken- und Pflegeversicherung stärken und solidarisch finanzieren 
  Beteiligung aller Einkommensarten, auch von Kapital, an der Finanzierung 
 Keine Kürzungen und keine Moratorien bei Sozialleistungen 

 
Transformation gelingt nur mit den Beschäftigten. 
 

 Mehr Rechte für Betriebsräte bei Personal, Qualifizierung, Standort- und Klimafragen 
  Öffentlich-rechtliches Zugangsrecht für Gewerkschaften auch digital 
 Tarifbindung sichern und ausbauen, Tarifflucht verhindern 
 Unternehmensmitbestimmung stärken – SE-Tricks und Drittelbeteiligungslücken schließen 

 
Die IG Metall wird sich mit Nachdruck für den Erhalt des industriellen Kerns und der damit verbundenen Arbeitsplätze 
einsetzen. Unser Engagement wirkt auf drei Ebenen: 
 

 In den Betrieben stehen wir an der Seite der Beschäftigten, sichern Tarifbindung, stärken Mitbestimmung und 
kämpfen gegen Arbeitsplatzabbau und Verlagerung 

 Gegenüber der Politik machen wir Druck für klare Entscheidungen und einen verlässlichen Kurs 
  In der Gesellschaft treten wir sichtbar und laut auf, um Solidarität zu stärken und Interessen unserer Mitglieder 

entschlossen zu repräsentieren 
 
So verbinden wir die Kraft der Beschäftigten mit politischen Mehrheiten und gesellschaftlicher Unterstützung. Zukunft 
gelingt nur, wenn sie gemeinsam gestaltet wird – ökologisch verantwortlich, ökonomisch tragfähig und sozial gerecht. 
Dafür wird die IG Metall kämpfen – entschlossen, solidarisch, auf allen Ebenen. 


